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Brand im August 1985 
Liebe Tischtennis—ßarussen 
und i1isbe Freunde der Borussia! 

Wenn alle Jahre wieder Jung und alt in den mehr oder weniger ver- dienten Urlaub fährt, sitzen ein Paar Unentwegte (zu Ihnen gehört der Unterzeichner) über Raster und Spielplänen‚ um die neue Sai- San vorzubereiten, vVon "Sommerloch" keine Spur, das ist oft näch- tefüllende Kleinarbeit. In dieser Zeit dann auch noch die Frage einiger flbtailungsmitglieder: "Wann . komm*t das Nnächste Borussen- Heft?r”, 

Rolf Elbern, zur Nneuen Saison 85/86 auch Staffelleiter im TT-Kreis Aachen, muß wohl noch ein solches "Sommerlochm gehabt haben, Zwi= schen Abitur und Beginn seiner Ausbildung bei einem Kreditinstitut hat er praktisch im Alleingang dieses Heft redaktionell erstellt, Nur dieser Fleiß- und Qualitätsarbeit ist das relativ pünktliche Erscheinen zu verdanken,. 

Darüber freut sich ganz besonders 
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... Uund zu guter letzt doach noch der t5tale Triumph 

Das war wohl die größte Überraschung für alle TT-Borussen, ausge- 

rechnet in der "tischtennislosen" Zeit ist die 4.Mannschaft in 

die 1.Kreisklasse aufgestiegen, nachdem ein Verein, nämlich DJIK 

Westwacht Weiden, eine seiner Mannschaften aus dieser Klasse zu- 

rückgezogen hat. So wurde der: totale Triumph der Borussia in der 

Spielzeit 1984/85 doch noch. Wirklichkeit, obwohl die Saison längst 

zu den Akten gelegt war. 

Vergessen wir einmal den Stellenwert eines solchen Aufstiegs 

ebenso wie.die abfälligen Bemerkungen, die diese Nannschgft düurch 

die neue. Saison begleiten werden, vergessen wir ebenfalls einmal 

die entscheidenden Spiele gegen den späteren Meister Vicht I und 

gegen den anderen Gruppenzweiten, Frankenberg III; das, worüber 

es sich doch zu freuen lohnt, ist nicht so sehr der Aufstieg, son- 

dern die Tatsache, daß die kontinuierliche Arbeit ihre Früchte ge- 

tragen hat. Schon im letzten Abteilungsheft war zu lesen, warum 

der Nichtaufstieg der Vierten für unsere Abteilung schmerzlich 

war - und all diese Schmerzen wurden überraschenderweise in kür- 

zester Zeit und ohne jedes Medikament geheilt, Es bleibt zu hoffen, 
daß die Betroffenen aus dem Vergangenen lernen und Für die neue 

Saison in Tischtennis uwieder einen Sinmn sehen, wenn @s darum geht, 

in der höheren Klasse zu punkten, anstatt aich einea Klasse tiefer 

lediglich den Abend zu vertreiben, 

Wagen wir nun einen Blick in die vor uns liegende Salsan 85/86: 

alle Borussen-Mannschaften sind aufgestiegen, das bedeutmat zwangs- 

weise, daß sie es schwerer bekommen werden, Wer meint, den Maßstab 

des letzten Jahres anlegen zu können, liegt schief; andererseits 

ist es aber nicht so, daß nun jede Mannschaft gleich als Abstiegs- 

kandidat anzusehen ist. 

Am schwersten hat es zweifellos die 1.Mannschaft, die in der Ober- 

liga vom ersten Spieltag an, gegen das Abstiegsgespenst ankämpfen 

muß, da sie ohne Verstärkung in die neue Saison geht. Wenn sich 

die Mannschaft trotz der schwierigen Voraussetzungen nicht entmu- 

tigen 1äßt und sich auf einen Kampf bis zum letzten Spieltag ein- 

stellt, danmn hat sie eine reelle Chance auf den Klassenerhalt. 

Ganz anders sieht es bei der 2.Mannschaft aus. Aufgrund der letzt- 

jährigen Überlegenheit und der Verstärkungen, kann diese Mann- 

schaft als eine der potentiellen Aufsteiger in die Landesliga ge- 

sehen werden, zumal in den letzten Jahren stets der Klassendritte 
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noch aufgestiegen ist, 

Die 3,.Mannschaft wiederum dürfte in der Bezirksklasse keinerlei 

Ambitionen nach oben, andererseits aber auch nichts mit dem Abstiegq 

zu tun haben, Ihr Bereich wird wohl das vordere, gesicherte Mittel- 

feld sein, von dem aus man versuchen wird, dem einen oder anderen 

Favoriten die Aufstiegssuppe zu versalzen. 

Der 4,.Mannschaft geht es ähnlich wie der 2.Mannschaft, Auch ohne 

die letztjährige Überlegenheit zählt sie zu den drei oder vier Top- 

Mannschaften in der 1.Kreisklasse, die die voraussichtlich zwei 

Aufstiegsplätze unter sich ausspielen werden, Gespannt sein darf 

man vor alle auf die Neuauflagen Borussia IV gegen Vicht I- Spiele 

die Erinnerungen wecken werden, 

Der 5.Mannschaft muß man ebenfalls, wenn auch sehr geringe Auf- 

stiegschancen einräumen, denn sie profitiert von immerhin vier Ver- 

stärkungen und hat zudem die vermeintlich leichtere der beiden 

gruppen in der 2.Kreisklasse erwischt,. 

Die 6.Mannschaft ist zwar für die Verhältnisse in der 3.Kreisklasse 
stark, aber ob das ausreicht, um die schweren Brocken aus dem Weg 

zu räumen, ist doch sehr Fragüürdig. Ihr Ziel dürfte eine gute 

Placierung im vorderen Mittelfeld sein, wobei man solange wie mög- 

( lich Tuchfühlung nach oben halten sollte, 

Rı B 



Die Mannschaften in der Saison 1985 /86ä 

1. Herren - Mannschaft 

Die 1.Mannschaft spielt in fast gleicher Besetzung wie in der 

letzten Saison., Mit folgender Formation wird man versuchen, dem 

Oberliga-Abstieg zu entgehen; 

1. Norbert König 

2. Günter Adamy 

3. Harald Handels 

4, Ramon Gebert 

5. Michael Deutz 

6. Dieter Weißenfeld 

(Spielführer) 

2. Herren - Mannschaft 

Aus der letztjährigen 2.Mannschaft ist nur die Hälfte übriggeblie- 

benz zwei Plätze werden von Spielern der vorjährigen 1.Mannschaft 

eingenommen und der immer stärker werdende Dirk Höller rückt aus 

der 3.Mannschaft auf. Die Aufstellung unserer Bezirksliga-Mann- 

schaft: i 

1. Thomas Esch 

2. Egi Thouet 

3. Harald Palm 

4, Dirk Höller 

5. ‚Bernd Kroll 

6. Stefan Harmann 

(Spielführer) 

3, Herren - Mannschaft 

Die 3.Mannschaft hat mit der letztjährigen Dritten nur noch wenig 

zu tun, Zwei Spieler blieben übrig und drei kommen aus der Zweiten. 

Komplettiert wird die Mannschaft durch einen Neuzugang. Unsere Be- 

zi' ksklassen-Mannschaft spielt wie folgt: 

Dirk Denkmann 

Hans Kreis 

Jasef Lukei 

Helmut Wetten 

Horst Greuel 

(Spielführer) 
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Manfred Wappler 

® 

4, Herren - Mannschaft 

Die 4.Mannschaft setzt sich jeweils zur Hälfte aus der letztjähri- 

gen Dritten und der Vierten zusammen, was wie bei der 2.Mannschaft 

ein Indiz fFür ihre Stärke sein dürfte und sie zu einem der Favori- 

ten stempelt., Im Einzelnen vertreten uns folgende Spieler in der 

1.Kreisklasse: 

. Rolf E£lbern 

;‚ Wolfram Czarnojan 

. Dieter Laudon 

„ Robert Franke 

6. Walter Quadflieg 

74 Horst Schumacher 

‘ 

Z 

3. Hans-Rainer Peters 

4 

5 

(Spielführer) 

5. Herren - Mannschaft 

Die 5.Mannschaft setzt sich aus zwei Spielern der letztjährigen 

Fünften, zwei aus der höheren Mannschaft, einem Neuzugang sowie 

einem Spieler aus der eigenen Jugend zusammen, Sie wird sich in 

folgender Reihenfolge in der 2.Kreisklasse versuchen: 
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. Karl Herff 

2. Wolfgang Maier 

3. IJürgen WVerner s (Spielführer) 

4. Michael Thomas 

5. Herbert Hilgers 

6, Roland Winkler 

60 Herren - Mannschaft 

Die neugemeldete 6, Mannschaft ist fast identisch mit der letzt- 

jährigen Fünften, erweitert um einen Spieler aus der eigenen Ju- 

gend. Die kleinere Anzahl von Spielern, sowie geringere Ambitio- 

nen als im Vorjahr werden hoaffentlich dafür soargen, daß alle Spie 

ler regelmäßig zum Einsatz kommen., Die genaue Aufstellung unserer 

3;Kreisklassen-Vertretung: 

1. . Heiner Palm 

2. Ernst Hilgers 7, 

3, OQOieter Klüttgen B: 

9 

10, 

4. Wolfgang Hecht 

5. Hans-Willi Aretz 

6. Norbert Winkler (Spielführer) 17- 

Werner Hilgers 

Giuseppe Valentini 

Wolfgang Recker 

Dirk Wenkler 

Klemens Reinartz



1. _ Jungen - Mannschaft 
CHEN 

Nach dem Verlust von Michael Thomas an die Herren-Abteilung, ; 1 \ l \ 

können von dieser Mannschaft keine Wunderdinge erwartet wer- ( \ 

den. Vielm.hr wird es vom ersten Spieltag an ein Kampf gegen GIHbH & CO I(G - . 

den Bezirksliga-Abstieg werden, den folgende Spieler aufneh- 

men uwerden: 

1 } FORMDREHTEILE 
2. Holger Krosta 

5a An% Oar aus Edelstählen, rostfrei 
46 RE hitzebeständig, säurebeständig 

2. Jungen - Mannschaft Automatenstählen 
Von der neuformierten 2.Mannschaft, die alleine aus drei Schü- NE'MÜt&“ÜH 

lern besteht, kann man keine großen Dinge erwarten, zumal sie 

einen Platz in der 1.,Jungen-Kreisklasse einnimmt. Es bleibt zu 

hoffen, daß hier die Spieler heranwachsen, die unsere Jugend- 5100 A3Ch6fl ; Trierer Str 116 k RUf 024]/571145 

abteilung in der Zukunft auch auf Bezirksebene vertreten kön- 

nen, Die genaue Aufstellung: 

1. Reiner Krosta 

S nn el ® @as tstätte q{:rinqs 
4. Rene Charlier 

3. Jungen - Mannschaft burger|lChe KUChQ 

In der 2.Kreisklasse spielt unsere 3,.Mannschaft. Die Jungen, Trierer Straße 617 X T8I 0241/522818 

die zum größten Teil in ihre erste Saison gehen, sollen durch 

Spiele Spaß am Tischtennis bekommen, ohne daß man von ihnen Er- 5100 AEIChGH-BI'GHÖ 

folge erwartet. Den Abschluß der Jugendabteilung bilden falgen- 

de MDa an Autobahn An- und Abfahrt 

1. Wolfgang Neuner 

2. Pascal Plovwy 

HANNEN 
ALT 

3. Eike Fiedrich 

„ Elmar Denkmann 4 

5, Lothar Braun 

6. Marco Braun 

7 

8 

. Michael Marx 00 ® % 
E 

. Holger DOrossard 
3 EFE HE, 

Vereinslokal der Borussia Tischtennis-Abteilung



lAbtailungsuersammlung 1985] Zugänge: Josef Lukei (Alemannis Asachen), Herbert Hilgers 

(Schwarz-Rot Aachen) 
Die Abteilun i fi 25.5,.885 i d ä tä i Abteilungsversammlung fand am in der Gaststätte Frings c) Aufstellungen. siehe "Die Manschaften in der Saison 85/B6" 

statt, send Mitgli 4 3 5 
5 Anu3fien FEA E ASOEE 6"‘ d) Heimspieltermine siehe "Abteilungsspielplan" 

Beginn: 20 '”“Uhr MX 

TOP 1: Begrüßung durch den Abteilungsleiter Robert Franke. 

TOP 2: Jahresberichte des Vorstandes M 

e) Jugendbegleiter 

1. Jungenmannschaft: Rolf Elbern, Robert Franke, Norbert 

Winkler 
Für di i btei i ; a) ie Seniorenabteilung verwies Robert Franke auf das * 2, Jungenmannschaft: Ernst Hilgers, Helmut Wetten 
D3 ; & } F j GE 

Abteilungsfest,  auf dem er ausführlich über die ver . Jungenmannschaft“ Dirk Denkmann, Ernst Hilgers 

TOP 7: Verschiedenes 

a) Die Heimspiele der 2. und 3. Jungenmannschaft werden auf 

gangene 5aison berichtete, 

b) Der neue Modus der Vereinsmeisterschaften konnte sich 
} ft i A 

nicht durchsetzen, da auftretende Verzögerungen zu zeit 1715Uhr Voxverlege, 

lichen Engpässen führten,. N 

c) Helmut Wetten gab einen Kassenbericht für das Jahr 1984, 

der zufriedenstellend ausfiel und-unbeanstandet blieb, 

b) Die Trikotfrage soll wie auch das Schlüsselproblem dem- 

nächst gelöst werden,. 

& c) Kritisiert wurde die Tombola des Abteilungsfestes, was den 

d) Für die Jugendabteilung begründete Klemens Reinartz das 

schlechte Abschneiden aller Jugendmannschaften mit dem 
Losverkauf und die Bereitstellung von Preisen betrifft,. 

d) Über die Anschaffung zweier neuer Zählgeräte wird man sich 
Verlust mehrerer Spieler vor Beginn der Saison an die Se- 

f Z 2n 5 zu unterhalten haben, 
niocrenabteilung. Umso überraschender ist daher der Erfolg 6) Manbeklagte, da® noch zu wenige Aktive Interesse am Ver- 

\ c ; ; A A K} b 4 s {43 . K 
im Jungen-Kreispokal zu bewerten. Gleichzeitig ließ er SIAETSDEN SeTSen. Daher dert Rufruf zU mehr InItLative, 

verlauten, daß er das Amt‘  des Jugendobmanns nicht mehr damit die breite Palstte von ehrenamtlichen Aufgaben nicht 

lange ausüben kann und will; ein Nachfolger für die Zu- “ S n 
von einigen wenigen erledigt werden muß, 

kunft kannte nicht gefunden werden, r (r ä 
-nde: 23000hr 

TOP 3: Walter Quadflieg wurde einstimmig zum Versammlungsleiter 

gewählt,. 

TOP 4: Walter Quadflieg bedankte sich im Namen der Abteilung beim 

Vorstand für die erfolgreich geleistete Arbeit; der Vor- 
Ehrungen 

stand wurde einstimmig entlastet. 

TOP 5: Neuwahlen Neben-den Ehrungen für/die errungenen Meisterschaften, cie in die- 

a) Abteilungsleiter: Robert Franke sem Jahr vier Mannschaften in Empfang nehmen konntern, sowie der Eh- 

b) Stellvertreter: Horst Schumacher rung für den Sieg im Senioren-Bezirkspckal und im JungenKreispokal 

c) Jugendobmann: Klemens Reinartz gab es noch eine Ehrung 'von ganz anderem Wert, Karl Herff, der 

d) Kassenwart: Helmut Wetten n Sportuart des Kreises Aachen sowie Herausgeber dieses Abteilungs- 

e) Geschäftsführer: Dieter Klüttgen (in Abwesenheit) ' heftes, erhielt aus der Hand des Kreisvorsitzenden Günter Buchholz 

Alle Whlen brachten einstimmige Ergebnisse, ’ den Wimpel des TT-Kreises Aachen für 15 Jahre verdiente Funktio- 

f) Sportwart: Das Amt konnte nicht neu besetzt werde'., f närsarbeit im Westdeutschen Tischtennisverband. Dazu herzlichen 

9) Helmut Wetten srklärte sich bereit, eine Varschau für Glückwunsch, verbunden mit der Hoffnung auf viele weitere Jahre 

die Spiele der 1.Mannschaft zu verfassen und diese an als Tischtennisspieler, -funktinnär und -experte, 

die lokalen Wochenzeitungen weiterzuleiten,. 

TOP 6: Spielbetrieb 895/86 

Abgänge: keine



B [ipia-lplan aller Herren—Mannachaften] 

Hinrunde Saison 85 / 86 

Spieltage Borussia I Borussia II Borussia III Borussia IV Borussia V Borussia VI 

Th £ W S 
Mo.26,8,85.| 8 3 “ 1930 (H) 

Palm A0 Würselen IV 
ola r A 15 

Do.29.8,85 (< roLl %.0 19 (A) 
\Aa mam &.7 Schwarz-Rot I 8 3r 
fl"au:{h["a£m 'l z 

Fr.30.8.85 SE/ HohLer e AA 1930 (H) 
Forster L.LV 

sSa.3178785 559 H} 1869057 {A) 910 
Heimbach Jülich IV - 

So. 1,9;85, [089 - (R) 83 V 
Alemannia I M AT(%Ä*M{'‚-SD 

Mo. 2.9.85 ThovuzkA A ; C 1915° (A} 
P Esch 214 C c 14 Schwarz-Rot II 

Di. 3.9%88 d Oelm 7: © 1975 (A) 
Ahöllex 02 IIC Jüstiz .1 g =Z 

Fr. 6.9,85 He mam AA 1950 (H) 

‚]‘r\muk{f@„ % Vicht I 
Sa. 7.9.85 |4830 (n) M %3C Möflzer 2:.3| 15°° (H) 

Raspo I 9:7 ') Gereonsweiler 

50. 8.9.85 p° (A)\‚ 
TTC Düren 

Mo.16.9,35 G S58 5;3 65 SC '3 1950 (H) 
Bsch A Schwarz-Rot III 
HLLa AA 30 30 Fr.20.9,85 NSn e 1a (A) E (H) &.9 
Ck moa 2:0 W.Weiden II W.Weiden III 7 

Sa.21.9.85 15°0 (H) 175° (A) 
%::hlsche%_cl\ TV Düren 

50.22,9.85 |10°% (H) D n 
Neuss E schl! Wölle AD ‚ fl 

Al ] Hewmam Q . 

3 ‚000M) 

ä ä 

Spieltage Borussia I Borussia II A Barussi@ III Borussia IV Borussia V Borussia VI 
b 

%5 ul 8 F » Mo,23,9,85 g Bach. .0 0 3. 1900 (A) 

3 5 vl\3ä._ o-.4} 8 Blau-Weiß I 
X ral A 

Fr.27.9.85 E 1959 . (H) 
'\H\SÜ'3‘\.-.O" Forster L.II 

5a.28,9.85 | 18° . (A) 1842 (A) ‚; 1509 (H) 1750 (A) 
DIK Rheydt Ul:n{c{1-ägtarw Höfen Würselen III 

- — 

Mo.30.9.85 @\°;:t"- A0 1930 (H) 
5'ä‚.„ A0 - Würselen VI 

S a O Do.3.10;85 ear fi:.„ 6:3 1930 (A) 
'#w*??'fic °4 BTV III 

x 5 9 
Fr.4.10.85 ©5 |\„„1‘p_4:„ 1950 (H) 

(-z 50 S5immerath 
’ 

Sa: 5: 10485 1590 (H? 1850 (A) 
Münsterbusch |Dürwiß 

50.6.10.85 |10°° (H) 9 
Neviges 

Fr.11. 104 5 ““3‘g.f___‘ . 19580 (A) 1990 (A) 1999 (A) 
- A A w‘qk\°‚\_ BTV II Vossenack II |Blau-WeißG II 

Sa. 12.10, olr Ar 15° 2 (A) 1500 5(H) 
E\}l'lt:‘al:h‘t Langerwehe 

SUSTEL 10 008 A M ;fi'i?fil;; 
i T ca l P . Brauvweiler T A r'}"{\‚“.‘ 

5 X FA 

Mo.21.10, M s 1930 - (H) 
9_‘..5 Egch 419 Frankenberg IV 
L %*3 n 

Fr/25440, V 8.Ä 1915 (A) 19%90 (H) 
.-\K o Laurensberg II |Polizei III 
An D 50 

Sa.26,10, 1599 . (H) 17 (A) 
V Alemannia III|Kreuzau II 

Ax 

So.27.10. |10°° (H) |‚«.a'°‘ WK ea o 
Oberlar ‘\m’\ 

L
 

Halle- 3 :6



12 

S 
- > "= ff] 

w z n ml 
Dr S B S 

n 2 Sala &0 0O 
& m HI6 @ / 
o 62 | mo 

[::] —31 &C 

— — 

— — 

> M 5 S 
_ _ 45 z e E r 

- S u Fem i DE © 
c ; 78 37 178 SE 

- o N 

AB Zn n sö|— \ 

E “ 3 y + 

Can — x o ‚.-) 

Pa Laa — Pa x (-O 

w < H z < C I .d _‚£ —> 

0 ©> H © c R 
® 3 o H O 
3 ] 6E o » DE 
H o Hk © —A C e @ 
o &Q O ] ON ı O 
ü} .3 — 3 — w _< 

Pn : a ® 

c — S ’E]‘ 
g : E o - a 

m H 
ä cü —o ; Z l E 5 % 
® f Ga < D LE d A ® © 
® ;;; * \-)nä L } \—fä —x° zı -< H 

Ba w | . ® &a H 
H D 3 » D 3% : 
e al S 2 o S cx, 85 aC£ 2 S 

* O s (35 “ % 

E w 

3 s S r’n\‘<:i7 —— £ä— E 
c 95r f ve ( K s s ä f3; -;f 
Z . S 5 a| . | 66Rg A DA RMAMISIISE ı 

E m Aataln =5) T 01 535 46 D 
® S °‘9'v;—'i'{:; <""'?'6n_!‘-‚'"_'\‘—' Ög__‘"€t'"“ - O E‚ 

E S S 
216 ] 24 £% o AL C <o b C 

a| 2Ra SELl SE U RET LE 
. -“ A Ö O p-“u.,.0 c Cn g‘-tv- ‘"q;‘;‘‚) \J"‚;& u Jäne? —D 

P D_ o tS. E 
( 3 «“ . a '] z 2C f \ 
Fa * —. —xx f x —x v £ 
ö 2 Sg Wl- Fa wr fa » 

D a{ m 
3 x o ® „„‚ o ar o N A \a 
&ı DA ’ 8.0| 2092 2| *750 x 
o o :9 e3 — o a © 

[a4] + — 3 7 —5 a 

wn ] wn n B ] n n ı J «x 
@ (} [] (z] (] (1 (} (] f-] C] ( e 

® . . . 7 . . ® . a ® & ] { 
ol o — — - - Ca - — e C — 
w | — - e - aal Cal - — - - - z 5 
» mo . L . . . ° . ° @# . « 
P r < ( [ [=] N m 
w| N . = N N a 9 
Al ® . . ‘ . S x < Al $ { 
a| o H w - @ ] H C] “ n ; 
-a C] s Ü @ u ® w © \ E 

Lä
 

R
E
 
a
 

1
A
8
 

S
C
 

N
F
 

3
1
 

,50
.D$

 
A
9
 
2
 

D 
-
 

P
a
 
nı

n 

© 

C 

IUereinsmeisterschgften 1985 

Warum ist das nur so schwierig? - Jahrelang war die Beteiligun 

an der Vereinsmeisterschaft deshalb sehr gering, weil (zumeist 

Aach Saisonende in Turnierform durchgeführt) kurz vor der Sommer- 

pause kaum nochinteresse bestand., Für 1985 1ieß sich der Abtei- 

lungsvorstand ein neues System einfallen, Mit der letzten Manr- 

schaft beginnend, sollten nacheinander die höheren Mannschaften 

"einsteigen" und die besten vier Spieler der jeweils vorange- 

gangenen Runde sollten im Wettbewerb bleiben., Doch schon bald 

blieb man hinter dem sich über ein halbes Jahr erstreckenden 

(Rahmen-) Zeitplan zurück und derzeit ruht die ganze Sache völ- 

lig. Schade, eine Vereinsmeisterschaft sollte in einer Abteilung 

dieser Größe und Qualität eine Selbstverständlichkeit sein. 

Das jetzige System ist qut, aber der große Spielraum bei der 

Terminierung. macht Schwierigkeiten,. 

Vorschlag: Alle Spiele müssen bei Start der ersten Runde fest 

angesetzt werden,. 

Beim Simmerather Hansa-Pokal-Turnier für Zweiermannschaften be- 

legten Thomas Esch und Dirk Höller in der Jungenkonkurenz den 
— 

den Ver- 

kıhe, 

zweiten Platz. Im Finale unterlag man den Favoriten, 

bandsliga-Spielern Hillemacher / Buchhelz (Alemannia Aachen), 

nach einer überraschenden 2:0-Führung doch noch mit 2:3, 

[}ermin - Vorschau auf die Saison 85 /Bé] 

Kreiseinzelmeisterschaften 1985 D„‚k “ @l‚( G \
"j 

43 15. September 1985 
$ 

Turnhalle Schulzentrum Branderfeld 

DIK Eintracht Aachen K Ausrichter: 

Bezirkseinzelmeisterschaften 1985 \\LTY\‚C 

/ 20l Oüktober 1985 

Turnmhalle Schulzentrum Branderfeld 

DIK Ausrichter: Forster Linde 
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Die "weiße Seite" 

Als Kind habe ich mich gefragt, warum 

immer gerade Soviel passiert, daß es ge- 

nau eine Zeitung oder Zeitschrift aus- 

füllt. - Nicht erst seit ich dieses’ Heft 

zusammenstelle weiß ich, daß umgekehrt 

das Geschehen den Umfang bestimmt, Doch 

gibt es auch technische Dinge zu beseachten, 

Die Seitenanzahl muß durch vier teilbar 

sein (kann nachgezählt werden, es stimmt 

genau), sonst entstehen "weiße Seiten", 

Zwuar kann man Berichte und Zahlenmater 

rial "strecken": oder kürzen um dieses 

Ziel zu erreichen, aber irgendwann geht 

die Planung (und damit auch die Festle- 

gung des Heft-Umfangs) in den Druckauf- 

trag über. 

Diese Seite war vorgesehen für Kurzbe- 

richte einiger Mannschaftstouren und die 

Bitte, aus dem Kreis der Teilnehmer darüber 

zu berichten, mit dem Termin 16,8.85 an 

die Mannschaftsführer weitergegeben, Zum 

Schluß dann noch‘ die Rückfrage: "Was soll 

man denn da schreiben?" Antwort: siehe Sei- 

te 18 - 20 (oder so ähnlich). 

So, nun ist sie doch noch (fast) ausge- 

füllt, die "weiße-Seite", 

Uum mehr Unterstützung beim nächstenmal 

bittet K. Herff 
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Adressenverzeichnis, Tischtennis-Abteilung, Senioren 
L}
 

Name Adresse Telefon Pass-Nr, 

Adamy, Günter Schloßparkstr. 3, 5100 Aachen 173503 085 

Aretz, Heinz-Willi Gracht 10, 5190 Stolberg 02409/9124 024 

Czarnojan, Wolfram [| Stettiner Str. 65, 5100 Aachen 521521 018 

Denkmann, Dirk Weiern 117, 5100 Aachen 524219 078 

Deutz, Michael Peterstr. 36/38, 5100 Aachen 38469 

Elbern, Rolf Crocusstraat 6, NL-6351 CD Bocholtz 0031/45/444403 095 

Esch, Thomas Ringstr., 128, 5100 Aachen 524231 052 

Franke, Robert Ringstr., 128, 5100 Aachen 524231 019 

Gebert, Ramon Bachstr., 66, 5100 Aachen 81646 D02 

Greuel, Horst Finkenweg 7, 5106 Roetgen 02408/5353 D06 

Handels, Harald Peterstr. 36/38, 5100 Aachen 38839 

Harmann, Stefan Eckenerstr.,34, 5100 Aachen 525158 057 

Hecht, Wolfgang Friesenrather Weg 92, 5100 Aachen 02408/8 152 025 

Herff, Karl Beverstr. 13, 5100 Aachen 503863 012 

Hilgers, Ernst Erberichshofstr. 24, 5100 Aachen 520474 022 

Hilgers, Herbert Buschstr. 12, 5100 Aachen 526587 

Hilgers, Werner Erberichshofstr, 24, 5100 Aachen 520474 

Höller, Dirk Erberichshofstr. 22, 5100 Aachen 524841 

Klüttgen, Dieter Weiern 35, 5100 Aachen 522538 023 

König, Norbert Freihefren5tr. 13, 5100 Aachen 13143 

Kreis, Hans Rosenueg 31c, 5100 Aachen 573778 004 
Kroll, Bernd Bergische Gasse 13, 5100 Aachen 508780 104 

Laudon, Dieter Brüsseler Ring 27, 5100 Aachen 76755 005 

Liffertz, Udo Johannstr. 20, 5100 Aachen 520615 096 
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Name Adresse Telefon Pass-Nr. 

Luckei, Josef Stolberger Str. 71, 5100 Aachen 511228 

Maier, Wolfgang Rochusstr. 40, 5100 Aachen 22835 014 

Offermanns, Dieter Martin-Luther-King-Str. 32a, 5102 Würselen 01405/92542 007 

Palm, Harald In den Benden 23a, 5108 Monschau 02472/7871 003 

Palm, Heiner Buschstr. 1b, 5190 Stolbergqg 02402/3966 016 

Peters, Hans-Rainer |Trierer Str. 729, 5100 Aachen 520347 009 

Quadflieg, Walter Mallinckrodtstr., 26, 5100 Aachen 65792 010 

Recker, Wolfgang Schwalbenweg 15, 5100 Aachen 572786 

Reinartz, Klemens Schroufstr., 15a, 5100 Aachen 524786 030 

Schumacher, Horst Nordstr. 34, 5100 Aachen 525272 013 

Thomasy Michael Am Tiergarten 27, 5100 Aachen 521447 

Thouet, Egi Roermonderstr. 107, 5100 Aachen 872020 001 

Valentini, Giuseppe |Danziger Str, 8, 5100 Aachen 

Wappler, Manfred Rombachstr., 14, S5100 Aachen 527925 113 

Weißenfeld, Dieter Am Roten Kreuz 17, 5190 Stolberg 02402/22271 084 

Wenkler,Dirk Schwalbenweg 23, 5100 Aachen £ 7 

Wernerus, Jürgen Rödgener.Str, 18, 5100 Aachen 55234? 

Wetten, Helmut Trierer Str, 649, 5100 Aachen 526137 a08 

Winkler, Norbert Hein-Jansen-Str. 19, 5100 Aachen 542163 035 

Winkler, Roland Im Kollenbruch 14, 5100 Aachen 525981 077 



LEinmal Tilburg und zurück 

Vom 17. - 19, Mai 1985 fand die diesjährige Tour der 4.Mannschaft 

statt. Ziel war Tilburg im benachbarten Holland, etwa 40 Kilome- 

ter hinter Eindhoven gelegen. Leider traten nur vier Mannschafts- ( 

mitglieder die Tour an, nachdem Walter und Wolle aus persönlichen 

Gründen absagen mußten. 

Frohen Mutes und gutgelaunt starteten wir freitagsmittags bei 

strahlendem Sonnenschein die etwa zweistündige Anfahrt, auf der 

der rote Faden der Tour, inwieweit der nicht gerade niedrige Preis 

gerechtfertigt sei, bereits gesponnen wurde. Der erste "dicke 

Hund" erwartete uns in Tilburg: das Prospekt beinhaltete keine 

Wegbeschreibung zum Hotel, von dem weit und breit nichts zu se- 

hen war, und das Fremdenverkehrsbüro hatte bei unserem Eintreffen 

seit exakt acht Minuten geschlossen., Erst nach langer Fragerei 

konnte ein Mann gefunden werden, der das Hotel überhaupt kannte, 

und der uns den Weg dorthin beschrieb. Kurze Zeit später hatten 

wir das Hotel gefunden, hatten es quasi "zum Greifen nahe", dach 

leider waren wir auf der Autobahn, die - so ein Pech - vom Hotel 

wegführte. Nachdem wir dann mit etwa einstündiger Verspätung an- 

gekommen waren, die Zimmereinteilung vorgenommen (die beiden "Al- 

ten" und die' "Jungen" jeweils zusammen) und uns eingewähnt hatten. 

fuhren wir in die Innenstadt (das Hotel lag etwas außerhalb). Dort(l 
fanden wir nach längerer Suche in Form eines Stadtbummels ein ge- 

mütliches Lokal, in dem uns ein prima Essen serviert wurde, Die 

Folge war ein dreieinhalbstündiger Aufenthalt bei einigen Bierchen 

sowie angeregter Unterhaltung über Touren, Alkohol und, wie kann 

es auch anders sein, über Tischtennis, wobei ich mir Einzelheiten 

lieber ersparen möchte., Gegen Mitternacht begaben wir uns auf die 

Suche nach einem Lokal, und nach einiger Unentschlossenheit ent- 

schieden wir uns für "Le Clochard" (zu deutsch: Der Penner ), ei- 

ner Stehkneipe mit einer gut singenden Dame und einenm hundsmise- 

rabel singenden Herrn, der seine belustigenden Auftritte aber zum 

Wohle aller relativ schnell beendete, Spät,aber noch vor dem Mor- 

; gengrauen, kehrte die Truppe ins Hoatel zurück, 

Am nächsten Morgen saß man, trotz der zum Teil erheblichen Schuie- 

rigkeiten mit dem Aufstehen, schon geyen 3°%Uhr beim Frühstück, 

das für holländische Verhältnisse nicht schlecht war. Die für 

nach dem Frühstück angesetzte Radtour war mit nur drei Teilnehmern 

reichlich dünn besetzt (genau 50% der Mannschaft). Der stets auf 
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sein Image bedachte Aussteiger°soll hier aber nicht genannt wer- 
» 

den. Den Endspurt der etwa 25 km langen Fahrt, durch einen kurzen 

Trink-Aufenthalt im Freien verfeinert, gewann übrigens der Senior 

„ des Feldes locker, derweil die nicht: abgehärteten "Youngster" zum 

Schluß . über die bei längeren Rennen üblichen Sitzbeschwerden klag- 

ten. 

Nachdem mén den radfaulen Kameraden aus dem Bett geworfen hatte, 

gings auf nach "De Efteling", einem riesigen Freizeitpark. Dort 

bekam man für seine 15 Gulden Eintritt auch einiges geboten: eine 

WVikinger-Schaukel, eine Achterbahn mit sämtlichen Schikanen, eine 

Bobbahn sowie eine Wildwasserfahrt, die vor.allem einer so schnell 

nicht vergessen wird, Wir hatten es uns in dem runden Boot noch 

nicht einmal so richtig bequem_gemacht, da war es auch schon 

passiert: eine Riesenwelle schwappte ins Boot hinein, Das EIQEb- 

nis: Harst war, wie zuvor selber angekündigt, knochentrocken ge- 

blieben; Robert und Karl waren glimpflich davongekommen; Rolf da- 

gegen war von Kopf bis Fuß pitsche-patsche-naß, so daß selbst nach 

mehreren 5Stunden strahlenden Sonnenscheins noch nicht alles ge- 

trocknet war - es trifft halt immer den Falschen, Zum Schluß gab 

es dann noch eine Bootsfahrt in ruhigem Gewässer, 

Am Abend stand das Mühlenfest auf dem Programm., Nachdem der Bus, 

< )der uns zum Fest bringen sollte,. erst mit 40-minütiger Verspätung 

eintraf, war‘die Stimmung bereits getrübt, Als wir dann beim Ein- 

steigen auch noch feststellen mußten, daß wir vier die mit Abstand 

Jüngsten im Bus waren, schien der Abend bereits gelaufen,. nur eine 

reichliche Portion Galgenhumor ließ die Stimmungsflamme noch auf- 

flackern, Dies sollte sich aber mit der Ankunft schnell ändern, 

denn vor uns lag ein Abend, an den man sich sicherlich gerne er- 

innern wird. Ort der Handlung war eine große Mühle, die während 

des Festes wohl mehrere hundert Menschen faßte. Beim Eintritt in 

die Mühle bekam jeder einen Weinkelch aus Steingut, gefüllt mit 

einem Los sowie einem Ledersäckchen mit neun verschiedenen, in Ton 

gebrannten Münzen, die man später gegen etwas Eßbares (z.B. "Hexen- 

suppe", Aal, Matjes oder auch Eis) eintauschen konnte, Darüber hin- 

aus war ein riesiges kaltes Büffet, mit frischem 0bst und Gemüse 

garniert, angerichtet, das laufend aufgefüllt wurde. Das Tollste 

betraf jedoch die Getränke. An zahlreichen "Zapfstellen" war aus 

drei Hähnen Weißwein, Rotwein und -Bier erhältlich. Man konnte so- 

oft und soviel nachtanken, wie man vertrug - man kann sich ange- 
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sichts dieser Möglichkeiten gut vorstellen, daß nicht wenige den 
Tank überlaufen ließen. Und während man mit "Fressen" _ und "Saufen" 
beschäftigt war, (man mußte ja den Preis rechtfertigen), zagen 

esinige der Veranstalter in Zigeuner-Klamotten von Tisch zu Tisch 
und spielten und sangen die entsprechende Musik, Zu fortgaschrit-(l 
tener Stunde kam dann der Auftritt des Dberzigeuners, dessen Kau- 
derwelsch wir aber nicht verstanden. Tatsache ist, daß von uns 

keiner etwas bei der Verlosung gewonnen hat. Bis zur Geisterstun- 

de spielten dann zwei Dixieland-Kapellen, die für Stimmung sorgten 

und zum Tanz animierten. Zum Schluß kam dann der Mühlengeist, der 

das Fest gegen Mitternacht beendete. Auf uns wartete bereits der 

Busfahfer, der uns wieder nach Tilburg zurückchauffierte, wo wir 

den Rest des .einmal angebrochenen Abends verbrachten. Wiederum 

hieß das Ziel "Le Clochard" (diesmal ohne Gesang) und wiederum 

kehrte man frühmorgens ins Hotel zurück, 

Am Sanntagmargen fuhren wir dann noch einmal nach Tilburg rein, 
um bei strahlendem Sonnenschein noch ein paar Stunden zu genie- 
Ben. Die Rückfahrt endete mit dem Ausladen von Rolf noch vor der 

Grenze, 

Es war eine schöne Tour an die man wohl noch oft zurückdenken 

wird,. 

P5. Zu dem im Bericht angesprochenen roten Faden der Tour, dem (r 

hohen Preis, wäre nachzutragen, daß durch Reklamation beim 

Reiseveranstalter und nach Schreiben eines bösen Briefes, 

eine bescheidene Rückvergütung heraussprang. 
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